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Trump über Le Pens Wahlverbot:  Sehr
große Sache  für Europa!

Donald Trump kommentiert den Ausschluss von Marine Le
Pen bei Wahlen und vergleicht ihn mit seinen eigenen

rechtlichen Problemen in den USA.

Vienna, Österreich - US-Präsident Donald Trump hat den
befristeten Ausschluss der französischen Politikerin Marine Le
Pen von künftigen Wahlen als „sehr große Sache“ bezeichnet. Le
Pen, die Spitzenkandidatin ihrer Partei, wurde für fünf Jahre von
jeglicher Wahlteilnahme ausgeschlossen, nachdem sie wegen
Veruntreuung öffentlicher Gelder schuldig gesprochen wurde.
Der amerikanische Präsident äußerte in einem Interview seine
Meinung zu diesem Thema und betonte, dass er darüber
Bescheid wisse, was die gesamte Situation umso relevanter
macht.

Trump zieht in seiner Stellungnahme Parallelen zu den
rechtlichen Herausforderungen, denen er sich in den USA
gegenübersieht. Kläger in mehreren Bundesstaaten haben
versucht, seine Teilnahme an den parteiinternen Vorwahlen zu
verhindern. Diese rechtlichen Auseinandersetzungen sind Teil
eines größeren Kontextes, der mit dem Sturm auf das Kapitol
am 6. Januar 2021 verbunden ist, bei dem Trump-Anhänger
gewaltsam in den Kongress eindrangen.

Rechtliche Implikationen und Vergleiche

Verglichen mit seiner eigenen politischen Lage stellt Trump fest,
dass trotz seiner rechtlichen Schwierigkeiten, einschließlich der
Anklagen wegen Verschwörung zum Betrug an den USA und



versuchter Wahlmanipulation, das Oberste US-Gericht
entschieden hat, dass er an den Vorwahlen teilnehmen kann.
Diese Entscheidung führte dazu, dass er erneut als Kandidat
seiner Partei nominiert wurde und die Präsidentschaftswahl im
November gewann.

Die Anklage gegen Trump steht im direkten Zusammenhang mit
seinen früheren Behauptungen über massive Wahlbetrug, die er
ohne ausreichend Beweise aufstellte. Vor und nach der Wahl
2020 hatte Trump zahlreiche vorgefasste Meinungen über
Wahlbetrug geäußert, insbesondere gegenüber Joe Biden und
der Demokratischen Partei, was zu einer Vielzahl von rechtlichen
Anfechtungen führte, die meist abgewiesen wurden. Seine
Anhänger wurden dazu angestiftet, vor allem durch die
wiederholte Behauptung, eine Wahlmanipulation sei im Gange.

Internationaler Kontext und Populismus

Der Fall Le Pen ist nicht der einzige, der in rechtspopulistischen
Kreisen für Aufsehen sorgt. Vor den Europawahlen 2024
äußerten auch AfD-nahe Nutzer Vorwürfe bezüglich der
Wahlmanipulation, obwohl die Bundeswahlleiterin keine
Auffälligkeiten feststellen konnte. Die Politikwissenschaftlerin
Gabriele Abels bemerkt, dass es oft eine Struktur hinter diesen
Vorwürfen gibt, die dem Echo von Trumps Wahlkampftaktiken
ähnelt.

In diesem Spannungsfeld ist zu beobachten, wie sich in
verschiedenen Ländern, einschließlich Deutschland, die Taktiken
der rechtspopulistischen Bewegungen ähneln. Der Diskurs über
Wahlbetrug wird häufig durch spezifische gemeinschaftliche
Narrativen geformt, die das Vertrauen der Bürger in
demokratische Prozesse untergraben können. Angesichts dieser
Zusammenhänge bleibt abzuwarten, wie sich die politische
Landschaft sowohl in den USA als auch in Europa entwickeln
wird.
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